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Damit dir die Entscheidung ein 
wenig leichter fällt und du dich 
vorab darüber informieren kannst, 
was genau denn eigentlich wann 
und wo genau gewählt wird, was 
all diese gewählten Organe und 
Menschen dann tun, haben wir 
eine Sonderausgabe zu den Uni-
Wahlen für dich erstellt.
Am 09. und 10. Mai finden wieder 
die Uni-Wahlen statt. An diesen 
Tagen kannst du deine Fachbe-
reichsvertretung (FBV), das Stu-
dierendenparlament (Stupa),   so-
wie die studentischen Mitglieder in 
Senat und Fakultätsrat wählen.
Nutze dein Wahlrecht, denn mit 
deiner Stimme bestimmst du die 
Richtung der Verfassten Studie-
rendenschaft im kommenden Jahr.
Studierenden gegenüber der Universi-
tät und der Öffentlichkeit zu vertreten. 
Außerdem werden vom AStA diverse 
Dienstleistungen angeboten, die Studie-
rende im Uni-Alltag unterstützen kön-
nen. So wurde beispielsweise vom AStA
eine Kooperation mit dem Fahrradmiet-
system VRNnextbike ausgehandelt, die 
es Studierenden erlaubt, die blauen Rä-
der, die man überall in Mannheim finden 
kann, für eine gewisse Zeit kostenlos zu 
nutzen. Es gibt einen Schreibwarenla-
den, in dem Büroartikel zu Einkaufsprei-
sen erworben werden können und ver-
schiedene Beratungsangebote (bspw. 
Rechtsberatung, Sozialberatung) wer-
den bereitgestellt. Nicht zuletzt werden 
auch einige der beliebten Schnecken-
hof- und Katakomben-Feten vom AStA 
veranstaltet.
Der Senat besteht aus Rektorat, 
Universitätsvertreter*innen und den 
drei Studierenden, die bei den Uni-Wah-
len die meisten Stimmen für das Amt 
erhalten. Hier wird über alles entschie-
den, was die Universität betrifft.
An den einzelnen Fakultäten wie-
derum wird über die studentischen 
Vertreter*innen im Fakultätsrat abge-
stimmt. Hier wird über Themen disku-
tiert und über Anträge abgestimmt, die 
spezifisch für die Fakultät relevant sind. 
Fünf Verteter*innen der Studierenden-
schaft werden hier gewählt.
Die Fachbereichsvertretung hat die 
Aufgabe, die Interessen der Studieren-
den gegenüber der jeweiligen Fakultät 
zu vertreten. Hier werden sechs Studie-
rende für jeden Fach-bereich gewählt, 
die diese Aufgabe wahrnehmen.
Am 09. und 10. Mai 2017 wird an 
der Universität Mannheim wie-
der gewählt. Studierende haben 
bei den Uni-Wahlen die Möglich-
keit, studentische Vertreter*innen 
in verschiedene Gremien an der 
Universität zu wählen und die 
Parlamentarier*innen im Studie-
rendenparlament zu bestimmen. 
Es bietet sich also die Möglichs-
keit, aktiv in das Geschehen an der 
Universität einzugreifen und den-
jenigen Personen und politischen 
Hochschulgruppen seine Stimmen 
zu geben, durch deren Einsatz man 
sich am besten repräsentiert sieht. 
Um dir bei der Entscheidungsfin-
dung und beim Überblick im Gre-
mien und Ämter-Geflecht ein wenig 
behilflich zu sein, haben wir hier 
alle wichtigen Informationen für 
dich zusammengetragen.
Die Gremien & Organe
Das Studierendenparlament (Stu-
Pa) fungiert als legislatives Organ der
Verfassten Studierendenschaft (VS).
Hier sitzen 23 Parlamentarier*innen
aus den verschiedenen politischen Hoch-
schulgruppen, um die jeweiligen Inter-
essen zu vertreten. In den regelmäßig 
stattfindenden, hochschulöffentlichen 
Sitzungen des StuPa wird über wichti-
ge Fragen der studentischen Selbstver-
waltung diskutiert und entschieden. So 
zum Beispiel auch über den Haushalt. 
Darüberhinaus wird vom StuPa der All-
gemeine Studierendenausschuss 
(AStA) gewählt, der das exekutive Or-
gan der Verfassten Studierendenschaft 
ist. Der AStA ist unter anderem dafür 
verantwortlich, die Interessen der 
Uni-Wahlen 2017
Alle wichtigen Infos auf einen Blick
Wann wird gewählt?
Die Uni-Wahlen finden im Jahr 2017 
am Dienstag, den 09. und Mittwoch, 
den 10. Mai statt. Das Datum solltest 
du dir also im Kalender vermerken und 
dein Stimmrecht wahrnehmen! Denn 
studentische Selbstverwaltung und Mit-
bestimmung erfordet vor allen Dingen 
Teilnahme!
Formalia
Für das Studierendenparlament können 
alle Wahlberechtigten bis zu 23 Stim-
men auf die antretenden Kandierenden 
der verschiedenen Listen verteilen. Da-
bei ist zu beachten, dass jede*r Kandi-
dierende maximal zwei Stimmen von dir 
bekommen kann. Für den Senat kannst 
du bis zu drei Stimmen abgeben. Hier 
ist es auch so, dass die Maximalstimm-
zahl pro Kandidat*in zwei beträgt. Bei 
den Listen für die Fachbereichsvertre-
tungen kannst du maximal sechs Stim-
men vergeben, beim Fakultätsrat bis 
zu fünf. Mach dir also Gedanken darü-
ber, wer deine Interessen am besten in 
welchem Gremium vertreten kann und 
stimme dementsprechend ab.
Wo wird gewählt?
Wahllokale gibt es in der Mensa, in der 
alten Lehrbuchsammlung und im A5 
(Bauteil A, Raum B004). In der Men-
sa ist es Studierenden aller Fakultäten 
möglich zu wählen, in der alten Lehr-
buchsammlung können Studierende der 
Fakulteten VWL & Jura, BWL und Philo-
sophie wählen, in A5 die der Fakultäten 
SoWi und WiFo & WiMa.
Die Öffnungszeiten sind:
Dienstags: 10.00 bis 17.30 Uhr.
(in der Mensa: 11.30 bis 15.30 Uhr) 
Mittwochs: 10.00 bis 14.00 Uhr.
(in der Mensa: 11.30 bis 14.00 Uhr)
Wer kann gewählt werden?
Die Studierenden, die du bei den Uni-
Wahlen ins StuPa und den Senat wählen 
kannst, sind Vertreter*innen verschie-
dener politischer Hochschulgruppen. 
Hier bietet sich eine große Auswahl-
möglichkeit, wobei sich oft auch etwas 
ändert: Manche Gruppen, die man noch 
aus dem letzten Jahr kennt, treten bei- 
spielsweise nicht mehr zur Wahl an, 
andere wiederum sind hinzugekom-
men. Um dir einen Einblick in ihre Zie-
le und ihr Arbeiten zu geben haben die 
kandidierenden Gruppen hier in dieser 
Sonderausgabe der bAStA jeweils eine 
Doppelseite für Wahlwerbung zur Ver-
fügung. Mach dir also selbst ein Bild, 
welche politische Huchschulgruppe am 
besten zu dir passt, oder komme mit 
Menschen ins Gespräch, die in der Wo-
che vor den Wahlen auf dem Campus 
um deine Stimme werben werden. 
Podiumsdiskussion
der politischen Hochschulgruppen. 
Kommt vorbei, um euch zu informaieren 
und euch selbst ein Bild von aktuellen 
Themen der Hochschulpolitik zu ma-
chen!





„Meine Universität sollte für Weltoffenheit, Demokratie, So-
lidarität und Toleranz stehen. Sie sollte gerade jetzt Vorurteilen 
und Ängsten mit aktiver Aufklärung begegnen, die undifferen-
ziertes, rechtsextremes,  nationalistisches oder populistisches 
Gedankengut zulassen.“ 
 
* Eine offene Diskussionskultur ist ein zentrales Gut einer demo-
kratischen Hochschule. Fremdenfeindlichen, antisemitischen und 
homophoben Äußerungen sollte keine Bühne geboten werden.  
 
* Hasstiraden, Hetzparolen, Drohungen und Gewalt haben an 
unserer Hochschule keinen Platz. Der jederzeitige und respektvolle 
Austausch vielfältiger Meinungen muss gewährleistet werden.  
 
* Jegliche Diskriminierung und Entmenschlichung unserer Mit-
menschen lehnen wir ab. Dieser Gefährdung unserer freiheitlichen 
Gemeinschaft muss Wachsamkeit gegenüber rassistischen und 
rechtsextremen Aktivitäten entgegengesetzt werden. 
„Männer sind auch nur Frauen“: wir setzen uns ein für eine 
offene und tolerante Studierendenschaft ohne Diskriminie-
rung.
* JEDE*R, unabhängig von Gender, sexueller Orientierung, Ausse-
hen, sozialer Herkunft oder besonderer Bedürfnisse, soll sich an 
unserer Uni frei entfalten können.
* Feminismus heißt für uns, jeden Studierenden in den Dialog 
miteinzubeziehen, um Fortschritt und Vielfalt auf allen Ebenen zu 
fördern. 
* So fordern wir auch mehr Geschlechtervielfalt in der Lehre 
und wollen „Queer im Schloss“, die Anlaufstelle für alle queeren 




B.A. Powi + Soziologie
Jannik Voellink
B.Sc. BWL
„Studieren muss wieder fair und flexibel werden. Wir sprechen 
uns klar gegen eine Einschränkung in Form der Anwesenheits-
pflicht und für eine individuelle Studienplanung aus.“
* Jede*r sollte selbst entscheiden können wie, wann und wo er*sie stu-
dieren möchte. Den Zwangscharakter der Anwesenheitspflicht empfin-
den wir als kontraproduktiv. Die Uni ist eine Bildungseinrichtung, 
keine Erziehungsanstalt! Prioritäten sollten nach eigenem Ermessen 
gesetzt und nicht von der Universität diktiert werden.
* Die Anwesenheitspflicht entzieht den Studierenden einen wesentli-
chen Teil der Persönlichkeitsentwicklung und trägt den verschiedenen 
individuellen Lerntypen in der Studierendenschaft nicht Rechnung. 
* Durch die Präsenzpflicht werden insbesondere Studierende beein-
trächtigt, die durch Nebenjob oder Pflege von Angehörigen ohnehin 
schon einer Mehrfachbelastung ausgesetzt sind. Dem soll endlich ein 
Ende gesetzt werden und Studierenden wieder mehr Souveränität 
zukommen.
„Die Bekämpfung des Klimawandels ist die wohl größte und 
wichtigste Herausforderung unserer Zeit. Deshalb setzen wir 
uns an unserer Uni für einen nachhaltigen Umgang mit unserer 
Umwelt ein.“
* Um einen bewussten Konsum zu fördern, betreiben wir zum 
Beispiel den Fairteiler im AStA, in dem sich jede*r kostenfrei Essen 
abholen kann, das sonst weggeworfen würde. Außerdem or-
ganisieren wir regelmäßig gemeinsam mit anderen Initiativen Klei-
dertauschpartys und sind an der Organisation der Hochschultage 
Nachhaltigkeit beteiligt.
* Auch im kommenden Jahr möchten wir uns aktiv für eine nach-
haltige Universität einsetzen. Wir werden uns dafür stark machen, 
dass die Uni Mannheim als Fairtrade-University zertifiziert wird 
und so in diesem Bereich eine Vorbildfunktion einnehmen kann. 
Außerdem wollen wir es Studierenden leichter machen, sich 
bewusst und nachhaltig zu ernähren. Deshalb setzen wir uns für 









Wir als Juso-HSG setzen uns für eine offene, soli-
darische und demokratische Hochschule ein. Der 
Antrieb für unsere Arbeit ist das ständige Streben 
die Universität zu einem Ort zu machen, an dem 
jede und jeder ungeachtet der sozialen Herkunft, 
der sexuellen Orientierung, des Geschlechts oder 
einer Behinderung die gleichen Chancen auf ein 
erfolgreiches Studium hat.
Kostenlos ins Theater und Kino mit dem Kulturticket: Schon jetzt könnt ihr 
freien Zugang zu einigen Kleinbühnen genießen. Dieses Angebot wollen wir 
unter anderem auf die Plankenkinos ausweiten.
Studier doch wie du willst: Wir setzen uns 
ein gegen Studiengebühren, qualifizierte At-
teste und Pflichtanmeldungen zum Zweitter-
min, aber für einen barrierefreien Campus.
Durch die QS-Mittel finanzieren wir kleine 
Tutorien und Arbeitsgruppen. Um diese An-
gebote auszubauen fordern wir, dass die Uni 
selbst zukünftig mehr Geld in die Bibliotheken 
investiert.
Um Bewerbung und Lernen für euch zu er-
leichtern, setzen wir uns mit unseren aktuel-
len Anträgen im StuPa für kostenlose Bewer-
bungsfotos und Mobile-Bib-Plätze während 
der Prüfungsphase ein. 
Im AStA bieten wir euch kostenlos die 
Jobbörse, eine anwaltliche Rechtsbera-
tung und die Sozialberatung an. Mit der 
Fahrradwerkstatt laufen eure Fahrräder 
wie geschmiert.
Wir haben Haltung gezeigt für kostenlose Mo-
bilität mit VRN nextBike. Mit uns wird dieses 
Angebot für euch erhalten bleiben!
AM 9./10. MAI JUSOS WÄHLEN HALTUNG ZEIGEN!
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 Wir, der Ring Christlich-Demokratischer Studenten, sind das konservative 
Gegengewicht an der Universität Mannheim. Wir stehen für eine nüchterne und 
faktenbasierte Politik, um eure Interessen bestmöglich zu vertreten. 
Unsere Themen: 
Distanzierung von Extremismus jeglicher Art 
Im Bauteil B6 ist es kürzlich zu politisch motiviertem Vandalismus gekommen. Unser 
Ziel ist es, jeglicher Form von politischem Extremismus entschieden 
entgegenzutreten. 
 Fahrradsicherheit 
Durch eine Kooperation mit der Polizei Mannheim wollen wir die 
Sicherungsmöglichkeiten für Eure Fahrräder auf dem Campus verbessern. Erste 
Gespräche und eine Ortsbegehung mit Beamten sind bereits erfolgt. 
#damitdeinbikedeinbikebleibt 
Verlängerte Mensa Zeiten 
Hunger nach 14.15 Uhr? Essen in der Mensa ist dann aber nicht mehr möglich. Für 
lange Tage in der Uni wollen wir eine Stärkung für Euch auch noch am Nachmittag 
möglich machen. 
 Online Vorlesungen 
Total verkatert und Vorlesung in B1- das muss nicht sein. Wir setzen uns dafür ein, 
dass ihr Eure Vorlesung bequem zuhause verfolgen könnt.  Mikro & chill, Popcorn 
zum Schuldrecht oder Statistik zum Abendbrot. 
Campusreferat 
Im vergangenen Semester leitete unser ehemaliger Vorsitzender Jan Seeberger das 
Campusreferat im AStA. In diesem Referat wurde in einem überparteilichen Team 
unter anderem die Fahrradwerkstatt, der Schreibwarenladen, die AStA Champions 
League und der Ersti-Kneipenbummel organisiert. Wir als RCDS stehen für 
pragmatische Arbeit für die Studenten, auch über Meinungsunterschiede hinweg. 
 
Zwangsgebühren in astronomischer Höhe? 
So verprasst Rot-Grün Euer Geld: 
Bestbezahltes Ehrenamt nach Franz Beckenbauer  
AStA kassiert „Aufwandsentschädigungen“ von bis zu 400 €. 
Wir sagen: Keine Bereicherung auf Kosten der Allgemeinheit.  
Ehrenamt muss Ehrenamt bleiben! 
Kulturticket ohne Plan 
Das Konzept und die Finanzierung sind von Rot-Grün schlecht geplant. 
Wir sagen: Ja zum Kulturticket! Wir fordern aber konkretisierte 
Inhalte, bevor hohe Beträge im Haushalt gesperrt werden. Keine 
überstürzten finanziellen Entscheidungen, bevor die Planung nicht steht! 
Griechische Beschäftigungsverhältnisse im AStA 
Jusos und gahg beabsichtigen die Einführung einer neuen Stelle im AStA-Sekretariat 
bei unangemessener Entlohnung. 
Wir sagen: Die Personalkosten müssen so gering wie möglich 
gehalten werden! Der AStA braucht keinen Zuarbeiter für die ohnehin 
schon festangestellte Sekretärin.  
Gelder der Studentenschaft für Parteipolitik 
AStA fördert einseitige Meinungsbildung und ist politisch auf dem linken Auge blind. 
Wir sagen: Keine parteinahe Finanzierung durch 
Studiengebühren, insbesondere keine Unterstützung von Referenten der 
maximal umstrittenen Amadeus-Antonio Stiftung!  
Ergebnis der Rot-Grünen Misswirtschaft: Eure VS-Beiträge steigen um 70 %! Wir 
sagen Nein zu kostenintensiven Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen und Ausgaben, die 
die Allgemeinheit nicht weiterbringen. 
 
Für eine transparente, faire und zuverlässige Finanzpolitik RCDS wählen! 
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Eine Initiative eurer Fachbereichsvertretungen 
Was wähle ich an meiner Uni? 
Jede/r Studierende hat insgesamt 37 Stimmen verteilt auf 4 Wahlscheine (I-IV). Jeder Wahlschein ist Teil der Wahlen der Verfassten 
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Jede*r Studierende hat insgesamt 37 Stimmen verteilt auf 4 Wahlscheine 
(I-IV). Jeder Wahlschein ist Teil der Wahlen der Verfassten Studierenden-
schaft (VS) oder Universitätswahlen und umfasst eine eigene Stimman-
zahl. Die Wahllokale haben am 09./10. Mai geöffnet.












































































































































































































Die bAStA gibts jetzt auch 
im Netz!
Die bAStA ist zurück – digital, mit neuem 
Inhalt und Format. Wir liefern euch alles zum 
Thema Hochschulpolitik, Campus und Kultur. 
Ihr wollt wissen was im StuPa oder in den Gre-
mien gerade los ist? Bei uns erfahrt ihr es! 
Dank unseres Onlineauftrittes sind unsere Ar-
tikel zum Zeitpunkt ihrer Veröffentlichung stets 
aktuell. Besucht einfach unsere Facebookseite 
oder Homepage. Von heute an könnt ihr hier 
alle neuen Artikel von uns lesen:
Impressum:
Herausgeber: 
Redaktion:    
                     
                     
                     
Kontakt:        
 
AStA Universität Mannheim














20:30 in L7, 3-5
Eintritt frei!
